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SchmidtA

02.05.2014

Urspr.
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Planungshilfen zu den techn.
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3

Ers. d.
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ZÄHLERPLÄTZE NACH DIN 43870
FÜR GEBÄUDE MIT EINER

WOHNEINHEIT

6 7 8

=

+

9

Blatt

14 Bl.

1

150 oder 300mm

450mm

300mm

Neutralfeld für 

Steuer- bzw. 

Datenübertragungs-

einrichtung

Hauptleitung,

Spannungsfall  0,5% Un

Abgang zum 

Stromkreisverteiler

im Belastungsschwerpunkt

DS

3 poliger Ausschalter, 

veriegelbar, mind. 63A, 

Kurzschlußfestigkeit 10kA

Verdrahtung der 

Zählerplätze gemäß 

DIN 73 870

mit Zählersteckklemme

SLS-Schalter

Sammelschienen-System 250A

Kurzschlußfestigkeit 25kA

5 polig gemäß DIN 43870

150 oder 300mm

450mm

300mm

Hauptleitung,

Spannungsfall  0,5% Un

DS

Blatt 1

WS  Wechselstromzähler

DS  Drehstromzähler

MZ  Mehrtarifzähler

LZ  Leistungszähler

MW  Messwandlerzähler

TSG Tarifschaltgerät

Legende
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3/N

3

kWh

3/N
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ZÄHLERPLÄTZE NACH DIN 43870
FÜR GEBÄUDE MIT EINER WOHNEINHEIT

UND E-HEIZUNG

6 7 8

=

+

9

Blatt

14 Bl.

2

300mm

450mm

300mm

Achtung
Für Elektro- Heizungsanlagen ist im oberen Anschlußraum der plombierbare Freigabe - bzw Sperrzeitschütz vorzusehen.

Nach dem plombierbaren Freigabe - bzw. Sperrschütz ist ein verriegelbarer Hauptschalter 63A

einzubauen. Die Aufladeautomatik kann über dem Rundsteuerempfänger angebracht werden.

In allen Stromkreisverteilern ist die tarifliche Trennung durch Abschottung vorzunehmen.

Freigabeschütz

plombierbar

Auflade-

automatik

Abgang zum Stromkreisverteiler

E-Heizung

N

Hauptleitung,

Spannungsfall  0,5% Un

MZ

Allgemeinverbrauch

DS

3 poliger Ausschalter, 

veriegelbar, mind. 63A, 

Kurzschlußfestigkeit 10kA

Verdrahtung der 

Zählerplätze gemäß 

DIN 73 870

mit Zählersteckklemme

SLS-Schalter

Sammelschienen-System 250A

Kurzschlußfestigkeit 25kA

5 polig gemäß DIN 43870

300mm

450mm

300mm

Freigabeschütz

plombierbar

Auflade-

automatik
N

E-Heizung

MZ

Hauptleitung,

Spannungsfall 0,5% Un

Allgemein-

verbrauch

DS

Stromkreisverteiler

E-Heizungsanlage

Stromkreisverteiler

Allgemeinverbrauch

tarifliche 

Trennung

Ausgabe 05/2014

WS  Wechselstromzähler

DS  Drehstromzähler

MZ  Mehrtarifzähler

LZ  Leistungszähler

MW  Messwandlerzähler

TSG Tarifschaltgerät

Legende

Blatt 2

TSG

5

kWh

3˜/N

3

kWh

3˜/N

3

TSG

5

kWh

3/N

3

kWh

3˜/N

3

5 5
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ZÄHLERPLÄTZE FÜR MESSEINRICHTUNGEN
BEI KUNDENANLAGEN

BIS 200A

6 7 8

=

+

9

Blatt

14 Bl.

3

Last-

trenn-

schalter

Klemmen

NH 1

4

Prüfklemmen

300mm

450mm

300mm

300mm

Messwandler werden von der KWMK gestellt

Das Anschließen und die Verdrahtung am Wandler und an der

Prüfklemme erfolgt durch den Errichter der Anlage

Bei Anlagen, Durchschnittsverbrauch > 30 kVA und 100.000kWh Jahresverbrauch wird

für die Fernablesung der Verbrauchsdaten ein analoger Telefonanschluss mit

Nebenstellennummer benötigt. Dieser Telefonanschluss muss von der Telefonanlage 

bis zur Messeinrichtung bauseits verlegt und die Telefonnummer vor 

Inbetriebsetzung der Anlage der Kreiswerke-Main-Kinzig GmbH mitgeteilt werden.

Eine TAE - Dose mit N-Codierung ist unterhalb vom Messschrank anzubringen.

Der Anschluss von Maximumüberwachungsanlagen ist mit den KWMK abzustimmen.

Ausgabe 05/2014

Prüfklemme

L1 L2 L3

L1 L2 L3 N

1 2 3 4 5 6 7 8 9 L1 L2 L3 N N L1

6A 6A 6A 6A

Messwandlerzähler Modem

WS  Wechselstromzähler

DS  Drehstromzähler

MZ  Mehrtarifzähler

LZ  Leistungszähler

MW  Messwandlerzähler

TSG Tarifschaltgerät

Legende

Blatt 3

5

5

L

K

TSG

MW

5

l

k

l

k

l

k

1 2 3 4 5 6 7 8 9 11 N L

3

5



Zustand

Sc
hu

tz
ve

rm
w

er
k 

na
ch

 D
IN

 3
4 

be
ac

ht
en

 !

Änderung

0

Datum Name

Datum

Bearb.

Gepr.

Norm

1

02.05.2014

SchmidtA

02.05.2014

Urspr.

2

Ers. f.

Planungshilfen zu den techn.
Anschlussbedingungen TAB 2007

3

Ers. d.

4 5

MESSEINRICHTUNG MIT
WANDLERZÄHLER BEI

KUNDENANLAGEN > 200A

6 7 8

=

+

9

Blatt

14 Bl.

4

Last-

trenn-

schalter

zum Stromkreisverteiler

Strompfad NYM bzw. NYY 7x2,5 mm²         Länge max 5m

Spannungspfad NYM bzw. NYY 7x1,5 mm²     Länge max. 5m

Messschrank mit Zählerwechselplatte
B:750 H:700 T:220
(kann von KWMK bezogen werden)

Messeinsatz (geliefert von KWMK)

Beim Einbau der Stromwandlern ist auf die Energierichtung 

K-L zu achten.

Zur Absicherung des Spannungspfades und ggf. eines Tarifsteuergerätes 

sind 4 Sicherungselemente D01 oder D02, bestückt mit 6A Sicherungen, 

in unmittelbarer Nähe der Messwandler plombierbar anzubringen.

Die Messwandler werden von der Kreiswerke Main-Kinzig GmbH 

zur Verfügung gestellt.

Die angegebenen Leitungslängen können bis zu einer Leitungslänge von 

5m verwendet werden. Messleitungen über 5m sind nur nach Absprache mit

der KWMK zu verlegen. Die Messleitungen sind 7 adrig auszuführen und

in Kabelkanälen oder Installationsrohren zu verlegen.

Für die Fernablesung der Verbrauchsdaten wird ein analoger 

Telefonanschluss mit Nebenstellennummer benötigt. 

Dieser Anschluss muss von der Telefonanlage bis zur 

Messeinrichtung bauseits verlegt und die Telefonnummer 

vor Inbetriebsetzung der Anlage der Kreiswerke Main-Kinzig GmbH 

mitgeteilt werden.

Eine TAE - Dose mit N-Codierung ist unterhalb vom Messschrank 

anzubringen

Der Anschluss von Maximumüberwachungsanlagen ist mit der KWMK 

abzustimmen.

Ausgabe 05/2014

WS  Wechselstromzähler

DS  Drehstromzähler

MZ  Mehrtarifzähler

LZ  Leistungszähler

MW  Messwandlerzähler

TSG Tarifschaltgerät

Legende

Blatt 4

L

K

l

k

Haus-
anschluss-

kasten

L1

l

k

L2

l

k

L3

l

k

PEN

l

k

Potentialausgleichschiene

L1
k

 MW

L1
l

L2
k

L2
l

Modem

L3
k

L3
l

TSG

L1 L2 L3 N L1

L1 L2 L3 N PE
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MESSEINRICHTUNG MIT
MITTELSPANNUNGSMESSUNG

6 7 8

=

+

9

Blatt

14 Bl.

5

20 kV

Sicherungslasttrennschalter oder 

Übergabeleistungsschalter

20
 k

V 
M

es
sf

el
d 

od
er

 K
om

bi
w

an
dl

er

zum Transformator 20000/400 V

oder weiteren 

Sicherungslasttrennschaltern

Strompfad NYM bzw. NYY 7x2,5 mm²        Länge max 5m
Spannungspfad NYM bzw. NYY 7x2,5 mm²     Länge max. 5m

Im 20kV Messfeld sind die Spannungswandleranschlüsse 

bis zu den Sicherungen kuzschlussfest zu verlegen

Die Sicherungen müssen auch ohne 20 kV Abschaltung zugänglich sein

Messschrank mit Zählerwechselplatte
B:750 H:700 T:220
(kann von KWMK bezogen werden)

Messeinsatz (geliefert von KWMK)

Beim Einbau der Stromwandlern ist auf die Energierichtung 

K-L zu achten.

Zur Absicherung des Spannungspfades und ggf. eines Tarifsteuergerätes 

sind 5 Sicherungselemente D01 oder D02, bestückt mit 6A Sicherungen, 

in unmittelbarer Nähe der Messwandler plombierbar anzubringen.

Die Messwandler werden von der Kreiswerke Main-Kinzig GmbH 

zur Verfügung gestellt.

Die angegebenen Leitungslängen können bis zu einer Leitungslänge von 

5m verwendet werden. Messleitungen über 5m sind nur nach Absprache mit

der KWMK zu verlegen. Die Messleitungen sind in Kabelkanälen oder

Installationsrohren zu verlegen.

Für die Fernablesung der Verbrauchsdaten wird ein analoger 

Telefonanschluss mit Nebenstellennummer benötigt. 

Dieser Anschluss muss von der Telefonanlage bis zur 

Messeinrichtung bauseits verlegt und die Telefonnummer 

vor Inbetriebsetzung der Anlage der Kreiswerke Main-Kinzig GmbH 

mitgeteilt werden.

Eine TAE - Dose mit N-Codierung ist unterhalb vom Messschrank 

anzubringen

Der Anschluss von Maximumüberwachungsanlagen ist mit der KWMK 

abzustimmen.

Ausgabe 05/2014

WS  Wechselstromzähler

DS  Drehstromzähler

MZ  Mehrtarifzähler

LZ  Leistungszähler

MW  Messwandlerzähler

TSG Tarifschaltgerät

Legende

Blatt 5

L

K

L1

l

k

U

X

u

x

l

k

L2

U

X

l

k

u

x

l

k

L3

l

k

U

X

u

x

L1
k

 MW

L1
l

L2
k

L2
l

Modem

L3
k

L3
l

TSG

L1 L2 L3 PE 2L1 2L3

L1. L2. L3.
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ANSCHLUSS MEHRFAMILIENHAUS
MIT DOPPELTARIFZÄHLERN
FÜR SCHWACHLASTTARIF

6 7 8

=

+

9

Blatt

14 Bl.

6

L1

L2

L3

N

PE

Ausgabe 05/2014

WS  Wechselstromzähler

DS  Drehstromzähler

MZ  Mehrtarifzähler

LZ  Leistungszähler

MW  Messwandlerzähler

TSG Tarifschaltgerät

Legende

Blatt 6

Zählersteckklemme

Hauptschalter verriegelbar

Steuersicherung 6A (10kA)

Steuersicherung 6A (25kA)

Haus-
anschluss-

kasten

1

L1

2

MZ

kWh

3/N

L2

L1

L3

Unter-
verteilung

Wohnung1

L2

PEN

L3 PE

Potentialausgleichschiene

N

1

2

MZ

kWh

3/N

L1

Unter-
verteilung

Wohnung2

L2 L3 PE N

1

2

DS

kWh

3/N

L1

Unter-
verteilung
Allgemein
Verbrauch

L2 L3 PE N

TSG

5 5 5

  1

  2

  3

  4

3

4
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FREIGABESCHALTUNG FÜR
E-HEIZUNG UND VERRIEGELUNG

DURCHLAUFERHITZER

6 7 8

=

+

9

Blatt

14 Bl.

7

L1

L2

L3

N

PE

Durchlauferhitzer Speicherheizgeräte

Zählersteckklemme

Hauptschalter verriegelbar

Steuersicherung 6A (10kA)

Hinweis:
Ab 40 kW angeschlossener Heizleistung, 

ist ein Wandlereinbau erforderlich

Freigabeschütz plombierbar

Lastabwurfrelais

Klemmblock z.B. Phönix GSK/S

Ausgabe 05/2014

WS  Wechselstromzähler

DS  Drehstromzähler

MZ  Mehrtarifzähler

LZ  Leistungszähler

MW  Messwandlerzähler

TSG Tarifschaltgerät

Legende

Blatt 7

Steuersicherung 6A (25kA)

Haus-
anschluss-

kasten

1

L1

2

DS

kWh

3/N

L2

L1

L3

L2 L3

6

PE

Potentialausgleichschiene

N

7

3

1

MZ

kWh

3/N

L1

  2

L2 L3

5

PE N

Aufladeautomatik

TSG

1

2

3

RT RN

5

6

7

PEN

4

 4
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SCHALTUNG FÜR
ELEKTRO-WÄRMEPUMPE ODER
GESTEUERTE DIREKTHEIZUNG

6 7 8

=

+

9

Blatt

14 Bl.

8

L1

L2

L3

N

PE

Stromkreisverteiler
Umwälzpumpe, Ölbrenner, 

Frostschutz und 

Kurbelwannenheizung

Zählersteckklemme

Hauptschalter verriegelbar

Steuersicherung 6A (10kA)

Steuersicherung 6A (25kA)

Ausgabe 05/2014

WS  Wechselstromzähler

DS  Drehstromzähler

MZ  Mehrtarifzähler

LZ  Leistungszähler

MW  Messwandlerzähler

TSG Tarifschaltgerät

Legende

Blatt 8

Sperrschütz plombierbar

Haus-
anschluss-

kasten

  1

L1

  2

DS

kWh

3/N

L2

L1

L3

L2 L3 PE

Potentialausgleichschiene

N

  1

  3

Wärmepumpe oder
Heizung

  2

MZ

kWh

3/N

L1 L2

  5

L3 PE

PE

N

N

Steuerung Hilfsaggregate z.B.

L1

  4

TSG

  1

  2

  3

  4

PE N

PEN
  5
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TARIFSCHALTUNG
WOHNUNGSLÜFTUNGSANLAGE BIS 2KW UND

E-ZUSATZHEIZUNG

6 7 8

=

+

9

Blatt

14 Bl.

9

L1

L2

L3

N

PE

Stromkreisverteiler

Zählersteckklemme

Hauptschalter verriegelbar

Steuersicherung 6A (10kA)

Steuersicherung 6A (25kA)

Sperrschütz plombierbar

Ausgabe 05/2014

WS  Wechselstromzähler

DS  Drehstromzähler

MZ  Mehrtarifzähler

LZ  Leistungszähler

MW  Messwandlerzähler

TSG Tarifschaltgerät

Legende

Blatt 9

Sicherung Lüftungsanlage (10kA)

Haus-
anschluss-

kasten

1

L1

DS

kWh

3/N

L2

L1

L3

  2

L2 L3 PE

Potentialausgleichschiene

N

6

Wärmepumpe oder
Heizung

1

3

MZ

kWh

3/N

L1

2

5

L2 L3 PE

PE

N

N

Lüftungsanlage mit
Wärmepumpemax. 2kW

4

TSG

L2

1

2

3

4

5

PE N

PEN

6

L1 L2 L3
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SchmidtA
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ERZEUGUNGSANLAGE
VOLLEINSPEISUNG

6 7 8

=

+

9

Blatt

14 Bl.

10

L1

L2

L3

N

PE

Zählersteckklemme

Haupschalter verriegelbar

Hauptschalter

Ausgabe 05/2014

WS  Wechselstromzähler

DS  Drehstromzähler

MZ  Mehrtarifzähler

LZ  Leistungszähler

MW  Messwandlerzähler

TSG Tarifschaltgerät

Legende

Blatt 10

Haus-
anschluss-

kasten

1

L1

2

     DS

Bezug
kWh

3 ˜/N

L2

L1

L3

Stromkreis-
verteiler

L2 L3 PE

Potentialausgleichschiene

N

1

2

3

5

PEN

Erzeugungsanlage

3

PE N

5

1

     DS

Lieferung
kWh

3 ˜/N

L1 L2 L3
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ERZEUGUNGSANLAGE EIGENVERBRAUCH
MIT GENERATORZÄHLER

UND TSG 60%/30%/0% ABREGELUNG

6 7 8

=

+

9

Blatt

14 Bl.

11

L1

L2

L3

N

PE

Zählersteckklemme

Hauptschalter verriegelbar

Steuersicherung 6A

Bezug und Lieferung

mit Rücklaufhemmung

ZRZ Zweirichtungszähler

DS  Drehstromzähler

MZ  Mehrtarifzähler

LZ  Leistungszähler

MW  Messwandlerzähler

TSG Tarifschaltgerät

Legende

Blatt 11

ErzeugungsanlageStromkreisverteiler

K1
60%

K2
30%

K3
0%

Steuerleitung Erzeugungsanlage

Sicherung Erzeugungsanlage

Ausgabe 05/2014

Haus-
anschluss-

kasten

  1

L1

  2

ZRZ

kWh

3/N

L2

L1

L3

L2 L3

Potentialausgleichschiene

  1

  3

TSG

  1

  2

  3

PEN

DS

kWh

3/N

  2

L N

B A B A B A

  4

  4

PE N
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ERZEUGUNGSANLAGE EIGENVERBRAUCH
MIT TSG 100%/0% ABREGELUNG

ÜBER SCHÜTZ MIT ÖFFNERKONTAKTEN

6 7 8

=

+

9

Blatt

14 Bl.

12

Blatt 12

L1

L2

L3

N

PE

Zählersteckklemme

Hauptschalter verriegelbar

Steuersicherung 6A

Bezug und Lieferung

ZRZ Zweirichtungszähler

DS  Drehstromzähler

MZ  Mehrtarifzähler

LZ  Leistungszähler

MW  Messwandlerzähler

TSG Tarifschaltgerät
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